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Einleitung

E i n l e i t u n g

Entwickeln Sie systematisch ein klar strukturiertes Trainingskonzept.

Ich lade Sie ein zu einer Entdeckungsreise: Die Reiseroute führt durch einen 
vierstufigen Trainingszyklus: Von der Zielsetzung über die Planung und Gestal-
tung bis zur Auswertung von Trainings werden Sie Schritt für Schritt bei der 
Entwicklung Ihres Trainingskonzepts begleitet. 

Sie sind auf Ihrer Reise ausgestattet mit einem Kompass – einem vierfarbigen Kreisring, 
der Sie stets durch den Trainingszyklus navigiert und angibt, wo Sie sich gerade befinden. 
Außerdem sind Sie ausgestattet mit reichlich Reiseproviant in Form von Dokumenten und 
Bildmaterial, welches Sie bei der Entwicklung Ihres Trainingskonzepts einsetzen können. 

Tauchen Sie ein in die Welt des visuellen Planens. Sie beginnen quasi auf einer grünen 
Wiese, auf der Sie mit ersten Bausteinen einen soliden Grundstein für Ihr Trainingskonzept 
errichten. Dann geht die Reise los: Auf jeder Etappe Ihrer Reise wird Ihr Handwerkskoffer mit 
Methoden des Planens und Gestaltens von Trainings gefüllt und mit zahlreichen Beispielen 
belegt. Dabei können Sie sich auf Ihrem Weg stets an einem Fallbeispiel orientieren: Schritt 
für Schritt wird ein Trainingskonzept zum Thema „Werteorientierte Kommunikation“ entwi-
ckelt und in Handouts ausführlich dokumentiert. 

Auf diese Weise durchschreiten Sie den vierstufigen Trainingszyklus, der dort endet, wo alles 
beginnt: Am Ende der Reise stehen Sie mit neu gewonnenen Erfahrungen, Erkenntnissen und 
Zielen nun vor einem prächtigen Bauwerk – voller Inspiration und Tatendrang für eine neue 
spannende Entwicklungstour durch die Welt des visuellen Planens …

Gehen Sie nun auf Entdeckungstour und sehen Sie, was sich hinter den einzelnen Stationen 
des Trainingszyklus verbirgt! 

Viel Spaß dabei wünscht Ihnen

über 30 
verschiedene  

Handouts 
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Einleitung 

Na  v i g at  i o n

Die Navigation durch den Trainingszyklus erfolgt über einen 
vierfarbigen Kreisring.

Die Reiseroute führt Sie durch einen vierstufigen Trainingszyklus – ein 
Kreisprozess, der mehrfach durchlaufen wird und dadurch eine stetige 
Verbesserung des Trainingskonzeptes und die Weiterentwicklung Ihres 
Trainerprofils ermöglicht: 

Im Kreissegment Zielsetzung schaffen Sie drei wichtige Vorausset-
zungen für die erfolgreiche Planung: Seminarrahmen festlegen, Trainer-
profil schärfen und Lernziele definieren. 

Die Planung ist eine Dramaturgie in drei Akten: Vom Thema zum In-
halt, vom Inhalt zum Regiebuch und vom Regiebuch zum Storyboard. 
Hier erfahren Sie, wie aus komplexen und trockenen Lerninhalten eine 
bilderreiche, packende Story wird. 

Im Segment Gestaltung erfahren Sie, wie Sie Dokumente professionell 
erstellen und mit ansprechenden Charts Ihre Teilnehmer visuell begei-
stern. Gestalten Sie Lernräume, in denen Lernen Spaß macht! 

Im Segment Auswertung werden alle Daten über das Training ausgewer-
tet und aufbereitet, sodass sie zum Eintritt in den nächsten Trainings-
zyklus für Anpassungen im Konzept optimal zur Verfügung stehen. 

Jedem Segment ist eine eigene Farbe zugeordnet, was Ihnen die Stand-
ortbestimmung bei der Navigation und der eigenen Konzepterstellung 
erleichtern wird. 

Gehen wir nun ins Detail …

Zielsetzung

Planung

Gestaltung

Auswertung
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Einleitung

Zielsetzung

.C Seminarrahmen.festlegen

.C Trainerprofi.l.schärfen

.C Lernziele.defi.nieren
Zielsetzung

Z i E l s E T Z u n g

Drei wichtige Voraussetzungen für die er-
folgreiche Planung: Seminarrahmen festle-
gen, Trainerprofil schärfen und Lernziele 
definieren. 

Seminarrahmen festlegen
Im. Trainingsrahmen. werden. alle. Daten. gesam-
melt,. die. für. eine. weitere. Planung. notwendig.
sind:.Die.Zielgruppe.wird.festgelegt,.Nutzen.und.
Erwartungen. der. verschiedenen. Interessengrup-
pen. hinterfragt. sowie. Zeitrahmen. und. Raumvo-
raussetzungen.geklärt..

Trainerprofi l schärfen
Es. folgt. eine. Standortbestimmung. des. Trainers:.
Das. Anforderungsprofi.l. kennen,. die. eigenen. Fä-
higkeiten. einschätzen,. die. persönlichen. Stärken.
und.Schwächen.identifi.zieren.

Lernziele defi nieren
Lernziele.sind.die.Wegbegleiter.im.gesamten.Trai-
ningsprozess:.Sie.dienen.in.der.Planungsphase.als.
Strukturierungshilfe,. während. der. Veranstaltung.
als.Orientierungshilfe.und.nach.der.Veranstaltung.
zur. Ergebnissicherung. und. Neuorientierung.. Die.
zentrale.Frage.dabei.lautet: Was sollen die Teilneh-
mer am Ende der Veranstaltung gelernt haben? 
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Einleitung 

P l A n u n g

Die Trilogie des Planens – eine Dramatur-
gie in drei Akten. Wie aus komplexen und 
trockenen Lerninhalten eine bilderreiche, 
packende Story wird. 

Vom Thema zum Inhalt …
Die.Rahmenbedingungen.und.Ziele.stehen.fest..Wo 
fi nde ich die passenden Lerninhalte? Wie kann ich 
Inhalte systematisch strukturieren und verwalten? 
Ziel. ist. es,. ein. tiefes,. fundiertes. und. aktuelles.
Wissen. rund. um. das. Themengebiet. aufzubauen.
und.daraus.passende.Lerninhalte.zu.generieren.

… vom Inhalt zum Regiebuch …
Wie kann ich mein Seminar lebendig und spannend 
gestalten? Welche Methoden eignen sich am besten 
für die Vermittlung des Lernstoffs?.Ziel.ist,.Lernin-
halte.verständlich.und.einprägsam.zu.vermitteln..
Wie.ein.Drehbuchautor.gestalten.Sie.bei.der.Pla-
nung.des.Seminarablaufs.einen.Spannungsbogen.
zwischen.Aufnehmen.und.Verarbeiten.von.Lern-
inhalten.

… vom Regiebuch zum Storyboard.
Wie komme ich vom Text zum Bild? Im.Fokus.steht.
die.visuelle.Planung:.die.Planung.mit.Papier.und.
Bleistift..Hier. skizzieren.und. skribbeln. Sie.nach.
dem.Motto:.Ein Bild sagt mehr als 1000 Worte..Zu.
den.Lerninhalten.werden.Bilder.erzeugt,.Layouts.
in. Text-Bild-Dramaturgie. entwickelt. und. Trai-
ningsabläufe.mit.der.Storyboard-Methode.geplant..

Vom Thema zum Inhalt …

.C Datenmaterial.sammeln

.C Lernmodule.bilden

.C Seminar.ankündigen
Inhalt

… vom Inhalt zum Regiebuch …

.C Didaktische.Reduktion

.C Der.Methodenkoffer

.C Das.Regiebuch
Regie

… vom Regiebuch zum Storyboard

.C Visuelle.Planung

.C Layout-Entwicklung

.C Storyboard-Entwicklung
Storyboard
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Einleitung

g E s T A l T u n g

Erfahren Sie, wie Sie Dokumente professio-
nell erstellen und mit ansprechenden Charts 
Ihre Teilnehmer visuell begeistern. Gestal-
ten Sie Lernräume, in denen Lernen Spaß 
macht! 

Gestaltung von Bildern und Charts
In.diesem.Abschnitt.erhalten.Sie.das.notwendige.
Handwerkszeug.für.eine.professionelle.Gestaltung.
von.Bildern.und.Charts..Sie.erfahren,.wie.sich.die.
Bildsprache.aufbaut.und.erlernen.die.wesentlichen.
Techniken,. damit. Ihr. Schriftbild. und. Ihre. Bilder.
ansprechend,.sicher.und.professionell.wirken.

Mediengestaltung
In.diesem.Abschnitt.erweitern.Sie. Ihre.gestalte-
rische. Kompetenz. im. Bereich. Mediendesign. und.
erhalten. das. notwendige. Handwerkszeug. (Ent-
wurfssystematik. und. Grundlagenwissen). für. die.
professionelle. Gestaltung. von. Dokumenten. und.
Präsentationsfolien..

Trainingsgestaltung
In. diesem. Abschnitt. gestalten. Sie. Lernräume: 
Wie bereite ich einen Raum vor, damit er ein an-
genehmes Arbeitsklima zulässt? Wie gestalte ich 
einen gelungenen Einstieg und Ausstieg aus dem 
Training? Wie gestalte ich einen optimalen Lern-
transfer? Wie dokumentiere ich am besten den 
Trainingsprozess? 

Trainingsgestaltung

.C Vor.und.nach.dem.Training

.C Einstieg.ins.Training

.C Im.Training

.C Ausstieg.aus.dem.TrainingTraining

Mediengestaltung

.C Layout-Elemente

.C Layout-Entwicklung

.C Corporate.Design.Manual
Medien

Bilder- und Chartgestaltung

.C Bildsprache.entwickeln

.C Basistechniken.

.C Von.der.Skizze.zur.Reinzeichnung
Charts
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Einleitung 

A u s w E r T u n g

Alle Daten über das Training werden aus-
gewertet und aufbereitet, sodass sie zum 
Eintritt in den nächsten Trainingszyklus für 
Anpassungen im Konzept optimal zur Verfü-
gung stehen. 

Datenmaterial auswerten
Trainingsdaten. sind. alle. Daten,. die. Sie. als. Trai-
ner.während.des.Trainings.über.den.Ablauf,.über.
Dynamik.und.Verhalten,.Äußerungen.und.Bewer-
tungen.der.Teilnehmer.erfasst.haben..Diese.Daten.
gilt.es.nun.zu.sichten,.zu.verdichten.und.auszu-
werten..

Selbstrefl exion
Sie. refl.ektieren. Ihr. Verhalten,. Ihre. Gedanken,.
Ihre.Gefühle,.die.Sie.im.Training.wahrgenommen.
und. in. Ihrem. Trainerlogbuch. erfasst. haben.. Mit.
diesen.Informationen.können.Sie.Ihr.Trainerprofi.l.
aktuell.überprüfen.und.sich.neue.Ziele.setzen,.um.
Ihre.Kompetenzen.zu.verbessern..

IST-SOLL-Vergleich
Vergleichen.Sie,.mit.welchen.Zielen.Sie.in.das.Trai-
ning.gegangen.sind.und.mit.welchen.Ergebnissen.
Sie.aus.den.Auswertungen.gehen..Sie.haben.so-
mit. die. Möglichkeit,. konkrete. Anpassungen. in.
der.nächsten.Zielsetzung.vorzunehmen.–.sowohl.
für.die.Entwicklung.des.Trainerprofi.ls.als.auch.für.
den.Ablauf.der.Trainings..

Auswertung

.C Datenmaterial.auswerten

.C Selbstrefl.exion

.C IST-SOLL-Vergleich
Auswertung
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L e r n m o d u l e  b i l d e n

Lerneinheiten zusammenstellen in Lernmodulen. Diese in einen logischen Ablauf 
bringen. Lernvolumen festlegen. Groben Zeitrahmen erstellen. 

Sie haben nun das Rohmaterial zu Ihrem Thema recherchiert, 
gesammelt und bearbeitet. Das ist weitaus mehr Datenmaterial, 
als Sie Ihren Teilnehmern als Lerninhalte zur Verfügung stellen 
werden. Der  nächste Schritt ist also, in Hinblick auf die Zielgrup-
pe, den gesetzten Lernzielen und den zur Verfügung stehenden 
Zeitrahmen geeignete Lerninhalte zu finden. 

In diesem Kapitel geht es nun darum, in sich abgeschlossene Lerneinheiten zu modulie-
ren, diese in einen logischen Zusammenhang zu stellen und Zeitansätze für die einzelnen 
Lerneinheiten festzulegen. 

Lerneinheiten festlegen
So wie Sie ein Buch in Kapitel gliedern würden, legen Sie nun die Lerneinheiten Ihres Se-
minares fest. Die Lernmodule sind die eigenständigen und abgeschlossenen Kapitel in Ihrem 
Trainings-Drehbuch. Wie bauen die Themen aufeinander auf? Wie tief und wie breit soll das Wissen 
pro Lernmodul sein? Differenzieren Sie nun in jedem einzelnen Lernmodul zwischen Basis-, 
Aufbau- und Hintergrund- sowie Überblickswissen und legen Sie in jedem Lernmodul Fein-
ziele fest. 

Agenda aufstellen
Die Agenda ist das grobe Gerüst für Ihre weitere Planung. Die Agenda gibt an, mit welchen 
Zeitansätzen und in welcher Reihenfolge die einzelnen Lernmodule in Verbindung gebracht 
werden. 
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Lernmodule bilden

Lerneinheiten festlegen

Unsere größte didaktische Herausforderung als Trainer ist es, umfangreichen und komplexen 
Lernstoff so aufzubereiten, dass in einer begrenzten Zeit die wesentlichen Lerninhalte ver-
mittelt werden können. Hinsichtlich des Umfangs besteht die erste Aufgabe darin, den ge-
sammelten Themenstoff inhaltlich weiter zu reduzieren. Was ist angesichts der gesetzten Lern-
ziele wichtig? Was ist unwichtig? Welches sind die zentralen Lernthemen? Welche sind peripher? 

Bilden Sie mit der Cluster-Methode Lernmodule für Ihr Thema und legen Sie anschließend die 
Reihenfolge fest, in der die Lernmodule zum Einsatz kommen sollen. Die nächste wesentliche 
Entscheidung besteht darin, das Lernvolumen pro Lernmodul festzulegen, also die Tiefe und 
die Breite der Behandlung des Themas innerhalb der Lernmodule zu bestimmen. 

Legen Sie eine sinn-
volle Reihenfolge 
der Module an.

Legen Sie das Lernvolumen fest. 
Wie tief und wie breit sollen die 
Lerninhalte aufbereitet sein?

Bilden Sie für Ihr 
Seminar fünf bis 
sechs Lernmodule.

Zwei spezielle Module bilden der Seminareinstieg und -ausstieg. Hier gestalten Sie den 
Übergang vom Alltag der Teilnehmer in die Welt des Seminars und von dort aus wieder in 
deren Alltag zurück. Am Anfang kommen alle Beteiligten mit Gefühlen der Unsicherheit und 
einem Bedürfnis nach Orientierung ins Seminar. An dieser Stelle ist es wichtig, Strukturen 
zu setzen, inhaltliche Orientierung und einen Raum für ein vertrauensvolles Miteinander 
zu schaffen. Feste Komponenten des Einstiegsmoduls sind: Begrüßung, Organisatorisches, 
Kennenlernen und Erwartungen, Ziele und Inhalte. So wie es eines gelungenen Einstiegs 
bedarf, so muss auch der Ausstieg aus dem Seminar gut gestaltet sein. Die Komponenten 
sind: Rückschau auf den eigenen Lernprozess, die Einleitung des Transfers in den Alltag, 
eine abschließende Feedback-Runde mit Verabschiedung. 
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Bausteine einer Modulbeschreibung

Die Modulbeschreibung ist das Ergebnis von Bedarfsanalyse, Lernzielen und der Festlegung 
von Lerninhalten in Lernmodulen. Nehmen wir uns nun ein Lernmodul unter die Lupe. Fül-
len Sie Ihr Lernmodul mit Leben, indem Sie für jedes Modul Lernziele aufführen und diese 
mit den Lerninhalten verknüpfen. Die Bausteine eines Lernmoduls sind:

Kurze Modulbeschreibung
Beschreiben Sie, was in diesem Modul passiert. Mit einfachen Worten, in fünf bis 
sechs Sätzen. Jeder, der diesen Text liest, sollte danach im Groben wissen, was ihn 
in diesem Modul erwartet. 

Erkenntnisleitende Fragen
Formulieren Sie für sich erkenntnisleitende Fragen. Erschließen Sie sich das Gebiet 
mit Fragen: Warum ist das so? Wie kann ich das erreichen? Wo will ich hin? Wie geht 
das? 

Modulziele
Ordnen Sie die bereits formulierten Seminarziele den Modulen zu. Verfeinern und 
spezifizieren Sie Ihre Ziele innerhalb des Moduls.

Inhalte / Themen
Führen Sie stichwortartig alle Begriffe, Themenbereiche und Inhalte des Lernmo-
duls auf. 

Literatur und andere Quellen
Sammeln Sie die Quellen, aus der Sie Ihr Wissen zu den Inhalten in Ihrem Modul 
beziehen: Bücher, Internetseiten, Artikel, …

Die Modulbeschreibung können Sie als Kurzfassung auf eine einseitige Modulkarte bis zur 
detaillierten mehrseitigen Ausführung generieren. Beginnen Sie mit einer Modulkarte. Er-
gänzen und aktualisieren Sie diese im Laufe Ihrer Planungsphase um geeignete Methoden, 
Bildmaterial, Beispiele, …

Mit Blick auf die 
Lernziele bilden Sie 
nun abgeschlossene 

Lernmodule. 
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Lernmodule bilden

Handout Modulkarte
Erfassen Sie auf einer Modulkarte das Wesentliche zum Lernmodul. In diesem Beispiel sehen 
Sie eine Kurzbeschreibung zum Teilmodul „Axiome von Watzlawick“:

Handout 
Modulkarte

ha

modulkarte

handoutha

Pl
an

un
g 

>>
 M

od
ul

ka
rt

e

Literatur

Modulziele

Erkenntnis-
leitende Fragen

Themen 
und Inhalte

Modul-
beschreibung

Thema
Modul
Teilmodul

Die Axiome von Watzlawick kennen, verstehen --
und mit Beispielen erklären können (K1)
Im Rollenspiel verschiedene Situationen nonverbal --
darstellen (P2). 

Der zentrale Satz von Watzlawick lautet: „Man kann 
nicht nicht kommunizieren“! Auch Schweigen ist 
Kommunikation! 

Was heißt eigentlich „Kommunikation“?--
Wie kann man „nicht nicht kommunizieren“?--

Paul Watzlawick „ Menschliche Kommunikation“ 
– Exzerpt in /Exzerpte/Watzlawick/Kommunikation/

www.wikipedia.de/wiki/Paul_Watzlawick
www.paulwatzlawick.de

Elemente der Kommunikation

Wichtige Schlüsselbegriffe für das Internet: 

Watzlawick, Axiome, Metaebene, Sach- und Bezie-
hungsebene, nonverbale Kommunikation, ...

Werteorientierte Kommunikation

Axiome von Watzlawick
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Die Agenda

Mit der Agenda bilden Sie ein grobes zeitliches und inhaltliches Gerüst für Ihren Seminar-
ablauf. Sie gewinnen somit eine Übersicht über die Abfolge der Lernmodule. Planen Sie zu-
nächst in Halbtagen. Dabei orientieren Sie sich an den „großen vier Zeiten“: Wann beginnen 
wir morgens? Wann ist die Mittagspause? Wann geht es nachmittags weiter? Wann beenden wir den 
Seminartag? 

In der Agenda bekommt jedes Modul entsprechend seines Lernvolumens einen eigenen Zeit-
rahmen. Stellen Sie bereits erste Überlegungen an, welche Methoden in den einzelnen Lern-
modulen zum Zuge kommen sollen – der Einsatz von Methoden nimmt neben dem einge-
planten Lernvolumen einen wesentlichen Einfluss auf Ihre Zeitplanung:

Tag 2
M o d u l  3
120 Minuten
Input, Einstieg, 
Informationsverarbeitung, 
Präsentation, Reflexion

M o d u l  4
30 Minuten
Einstieg ins Thema, Input

M o d u l  4
90 Minuten
Informationsverarbeitung, 
Präsentation, Reflexion

A u s s t i e g
60 Minuten
Reflexion, Umsetzung und Transfer, 
Feedback, Verabschiedung

Mittagspause

Tag 1
EI  n s t i e g
90 Minuten
Begrüßung, Organisatorisches,
Kennenlernen und Erwartugngen,
Ziele und Inhalte 

M o d u l  1
60 Minuten
Einstieg ins Thema, Input

M o d u l  1
60 Minuten
Informationsverarbeitung, 
Präsentation, Reflexion

M o d u l  2
90 Minuten
Einstieg ins Thema, Input
Informationsverarbeitung, 
Präsentation, Reflexion

Mittagspause

Die Agenda dient als 
grobes Raster für die 

Einteilung Ihrer Lern-
module in den vorgese-

henen Zeitrahmen. 
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Lernmodule bilden

Handout Agenda
Sehen Sie hier die Agenda für das zweitägige Seminar „Werteorientierte Kommunikation“ 
mit den Seminarmodulen „Einstieg“ und „Ausstieg“, sowie sechs Lernmodulen zum Thema. 

Handout 
Agenda

Agenda

Veranstaltung
Titel 
Ort
Datum

Planung >> Agenda

Zeiten Inhalte

1 . T A g
Zeiten Inhalte

2 . T A g

Werteorientierte Kommunikation

24. / 25. Juli 2011
Hardegsen - Burghotel

- Begrüßung - Orga - Kennenlernen
- Erwartungen - Ziele - Inhalte

10:00 - 11:30
90 Min.

14:00 - 15:30
90 Min.

- Technik des Aktiven Zuhörens
- Gefühlskompass 

15:45 - 17:00
75 Min.

- Axiome von Watzlawick 
- Nonverbale Kommunikation

- Nachrichtenquadrat 
- Vier-Ohren-Modell 

11:45 - 13:00
75 Min.

Einstieg

Elemente der Kommunikation

Kommunikationsmodelle

Aktives Zuhören

- Rollen im Riemann-Modell
- Mein Rollen- und Wertesystem

10:00 - 11:30
90 Min.

14:00 - 15:30
90 Min.

- Reflexion und Transfer
- Feedback und Verabschiedung 

15:45 - 17:00
75 Min.

- Gesprächsstörer wahrnehmen 
- Umgang mit Gesprächsstörern

- Gesprächsförderer entwickeln
- Gesprächsförderer anwenden 

11:45 - 13:00
75 Min.

Rollenmodelle

Gesprächsstörer

Gesprächsförderer

Abschluss
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Wie ein chart entsteht

Erinnern Sie sich an die Entwurfsphase dieses Charts? Nun soll diese Skizze in ein Großfor-
mat umgesetzt werden. 

Scannen Sie das Bild anschließend mit einer Aufl ösung von 300 dpi ein und fügen Sie es Ih-
rem elektronischen Vokabelheft zu. Auf diese Weise haben Sie das Motiv jederzeit als Vorlage 
verfügbar und ist fl exibel einsetzbar, auch in Ihren Dokumenten und Powerpointfolien. Für 
die Übersetzung des Motivs auf ein größeres Format gibt es drei Möglichkeiten. Sie können

 C das Motiv Freihand Original abzeichnen,
 C das Motiv in der gewünschten Größe ausdrucken, unter das Chart legen und abpausen,
 C das Motiv mit einem Beamer an die Wand projezieren, das Chart an dieser Wand aufhän-

gen und die Konturen des projezierten Bildes abzeichnen. 

Bevor Sie sich an das Großformat wagen, sollten Sie das Motiv, was auf dem Chartentwurf 
skizzenhaft angedeutet wurde, zunächst detailliert im Kleinformat zeichnen. Tun Sie dies, 
wie auf Seite 158 beschrieben, im Vierschritt:

Auf Seite 115 
fi nden Sie 

den Entwurf 
für das Chart

1. Skizze 4. Farbe3. Schatten2. Kontur
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Von der Skizze zur Zeichnung

So, die Vorarbeit ist getan. Erstellen Sie nun das Chart im bekannten Vierschritt-Muster: 

1. skizze
Mit Hilfe Ihrer Vorlage rastern Sie das 
Flipchartpapier und skizzieren mit 
einem Bleistift Überschrift, Text und 
Bildelemente.

2. kontur
Für die Überschrift setzen Sie einen 
Überschriftenmarker ein. Für die innere 
Kontur brauchen Sie Marker mit runder 
Spitze, für außen einen Marker mit 
Keilspitze.

3. schatten
Schatten setzen Sie mit einem grauen 
Copic WIDE Marker.

4. Farbe
Färben Sie ein mit Kreide oder einem 
farbigen Copic WIDE Marker. 

Mein Tipp: Flipcharts, die Sie zu jedem Training neu zeichnen müssen, können Sie einfach 
kopieren, indem Sie eine erstellte Chart als Blaupause nutzen und die vorhandenen Konturen 
auf einem Blankobogen nachzeichen. Das Flipchartpapier ist dafür durchsichtig genug. 
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